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Vorwort zur 2. Auflage

Die überarbeitete 2. Auflage des Handbuchs „Bauvorhaben im Außen-
bereich“ berücksichtigt die seit Erscheinen der 1. Auflage erfolgten
Rechtsänderungen. Das betrifft insbesondere das Gesetz zur Anpassung
des Baugesetzbuchs an EU-Richtlinien (Europarechtsanpassungsgesetz
Bau – EAG Bau) vom 24. Juni 2004.

Mit diesem Gesetz wurden für den Außenbereich u.a. so wichtige Neu-
regelungen/Änderungen vorgenommen, wie die Aktualisierung des Land-
wirtschaftsbegriffs, zur Steuerung von bestimmten privilegierten Vorha-
ben, die Einführung eines sachlichen Teilflächennutzungsplans sowie die
Möglichkeit, Baugesuche für ein Jahr zurückzustellen, die Privilegierung
von Biomasseanlagen, die Einführung einer Rückbauverpflichtung für be-
stimmte privilegierte Vorhaben als weitere Zulässigkeitsvoraussetzung
sowie die Aktualisierung der Voraussetzungen für Außenbereichssatzun-
gen.

Alle diese und weitere Neuregelungen enthält die 2. Auflage des Hand-
buchs.

Gleichzeitig wurde die weiterentwickelte Rechtsprechung eingearbei-
tet.

Damit kann das Werk auch weiterhin ein guter Ratgeber für alle Hilfe
und Unterstützung Suchenden sowie für Studenten und weitere interes-
sierte Bürger sein.

Schönow, im August 2004 Dr. Hans-Joachim Koppitz
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Vorwort zur 1. Auflage

Der Außenbereich soll grundsätzlich von Bebauung frei bleiben.
Gleichwohl sind in bestimmtem Maße Vorhaben auch im Außenbereich

zulässig.
Der Außenbereich ist damit einer der gesetzlichen Zulässigkeitsberei-

che, für die das Baugesetzbuch die Voraussetzungen der Zulässigkeit ge-
regelt hat. Das sind der (qualifiziert) beplante Bereich, der Innenbereich
(im Zusammenhang bebauter Ortsteil) sowie eben der Außenbereich.

Je nachdem welcher Bereich vorliegt, sind die Voraussetzungen für die
Zulässigkeit von Vorhaben anders bestimmt.

Das vorliegende Buch beschäftigt sich ausschließlich nur mit dem Au-
ßenbereich. Auf die anderen Bereiche wird insofern eingegangen, als es
für das Verständnis der Regelungen zum Außenbereich erforderlich er-
scheint, wie z.B. zur Veränderung von Außenbereichsgebieten zum In-
nenbereich durch Ergänzungssatzung.

Gerade die Fragen der Schonung des Außenbereichs in Verbindung mit
der Zulässigkeit von Vorhaben beinhalten für die Praxis eine Fülle von
konkreten Anwendungsproblemen.

Das Handbuch will hierzu Hilfe und Unterstützung geben. Es wendet
sich daher vor allem an die Kommunalverwaltungen, die Fachbehörden,
die Baugenehmigungsbehörden und die gewählten Mitglieder der Ge-
meindevertretungen. Es soll aber gleichzeitig dem interessierten Bürger
Auskunft darüber geben, welche Rolle der Außenbereich im Baugesche-
hen nach dem Baugesetzbuch hat und wie dementsprechend Bauvorha-
ben im Außenbereich nach den Regeln des Baugesetzbuches zu beurtei-
len sind.

Potsdam, im Juni 1999 Dr. Hans-Joachim Koppitz
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